
 
 
Rohbau des Bonner Kongresszentrums steht 
 
Im ehemaligen Regierungsviertel gelegen soll das World Conference 
Center Bonn ab 2009 einen noch besseren Rahmen für Kongresse, 
Tagungen, Konferenzen und Ausstellungen bilden. Spannbeton-
Fertigdecken trugen zum schnellen Baufortschritt bei. 
 
Seit November 1999 werden das Bonner Wasserwerk und der ehemalige Plenarsaal der 
Deutschen Bundesregierung als Kongresszentrum genutzt. Im Jahr 2002 wurde zwischen dem 
Bund, dem Land Nordrhein-Westfalen und der Stadt Bonn eine „Vereinbarung über die 
Ansiedlung internationaler Einrichtungen in Bonn und Internationales Kongresszentrum 
Bundeshaus Bonn (IKBB)“ getroffen. Darin wird der weitere Ausbau der Stadt Bonn zu einem 
UNO-Standort festgeschrieben, weiterhin die Einrichtung des UN-Campus sowie die 
Erweiterung des IKBB um eine neue Tagungshalle, die den Ansprüchen der Vereinten Nationen 
gerecht werden sollte.  
 
Aus einem Architektenwettbewerb ging 2004 das Architektenbüro „YES architecture“, Frau Prof. 
Berktold aus München und Marion Wicher aus Graz, als Sieger hervor. Der Entwurf für den 
Erweiterungsbau des Kongresszentrums, das heute World Conference Center Bonn heißt, sieht 
einen dynamischen Gebäudekomplex vor, dem sich ein 17-stöckiger Hotelbau mit insgesamt 76 
Metern Höhe und 336 Zimmern sowie ein Parkhaus anschließen.  
 



Im Herbst 2006 wurde mit den Bauarbeiten begonnen, im Mai 2007 fand die Grundsteinlegung 
statt. Die Eröffnung des erweiterten Kongresszentrums ist für Ende 2009 geplant. Eines unserer 
Mitgliedsunternehmen lieferte ca. 1.500 qm Spannbeton-Fertigdecken mit maximalen Spann-
weiten von 12 m. Die montierten Deckenelemente haben eine Breite von 1,20 m, eine Stärke 
von 32 bzw. 40 cm. 
 
Nach der Fertigstellung verfügt der Erweiterungsbau über einen Saal mit einer Kapazität von bis 
zu 3.500 Plätzen in Reihenbestuhlung sowie über mehrere kleinere Säle mit Kapazitäten von 
345 bis 600 Personen. Ein Glasdach wird das großzügige Foyer überspannen. Plenarsaal und 
Erweiterungsbau sind zukünftig durch einen großzügigen Eingangsbereich und eine 
unterirdische Anbindung miteinander verbunden.  
 
Im ehemaligen Bonner Regierungsviertel gelegen, bietet das World Conference Center Bonn in 
unmittelbarer Nähe zur Deutschen Post, Deutschen Telekom, den Vereinten Nationen, der 
Deutschen Welle, den Häusern der Museumsmeile sowie einer Vielzahl internationaler 
Verbände und Organisationen schon heute den idealen Rahmen für Kongresse, Tagungen, 
Konferenzen und Ausstellungen. 
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